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Die Gattung Capnisiceps Chatanay, 1914 
Eine Bestimmungstabelle mit Hilfe von Fotos der 

unterscheidenden Merkmale 
(Coleoptera: Tenebrionidae: Tentyriini) 

   
Gerhard WAGNER 

  
Abstract :  The five species of the genus Capnisiceps known so far are 
differentiated with the help of those characteristics that can be easily dis-
played by photos. 

 
Zusammenfassung:  In einer Bestimmungstabelle werden die fünf bis-
her bekannten Arten der Gattung Capnisiceps mit Hilfe von Merkmalen 
getrennt, die sich deutlich in Fotos darstellen lassen. 
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Einleitung 

 
Die Tabelle umfaßt die Capnisiceps-Arten maindroni Chatanay, 

1914, colasi Koch, 1940, brunneus Schawaller, 1993, masirahensis Wag-
ner, 2005 und lilligi Wagner, 2005. Die Fotos sollen vor allem in den Fäl-
len helfen, in denen kein Vergleichsmaterial vorliegt. Von jeder Art wer-
den Habitus, Aedoeagus, Kopf, Flügeldeckenstruktur und Halsschild ab-
gebildet. Die Tabelle ist so angelegt, dass man erst am Ende zur Trennung 
von C. brunneus und C. lilligi kommt, da bei diesen beiden Arten der 
Vergleich der Aedoeagi nahezu unabdinglich ist. 

Die Originalbeschreibungen finden sich in KOCH (1940), SCHAWAL-
LER (1993), WAGNER (2005) und in CHATANAY (1914), wo auch die 
Gattung beschieben wird. In GEBIEN (1937:598) steht Capnisiceps nach 
der Gattung Dailognatha, bei der der vordere Teil des Kopfes, insbe-
sondere der Clypeus, sehr ähnlich gebaut ist (Clypeus und Mandibeln bei 
Capnisiceps Abb. 11–15). 
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Abkürzungen 
HNHM: Hungarian Natural History Museum, Budapest 
SMNS: Staatliches Museum für Naturkunde, Stuttgart 
SCGW: Private Sammlung Cäcilia & Gerhard WAGNER 

 
Als Vorlagen für die Fotos dienten 

Holotypus C. masirahensis, Oman, Insel Masirah,Umgebung Ras Hilf, 
7.3.2001, LIEBEGOTT leg., SMNS 
Paratypus C. colasi, Somalia, Sammlung Georg FREY, HNHM 
Paratypus C. brunneus, Oman, Shaqq, 85m NN, Jebel, 21°08´N 58°22´E, 
9.3.1986, W. BÜTTIKER leg., SMNS 
Paratypus C. lilligi, Oman, Assilah, 21°58´N 59°35´E, 62 km südlich Sur, 
10.3.2004, C. & G. WAGNER leg., SCGW 
C. maindroni, Oman, Qalhat, 22°42´N 59°22´E, 25 km nordwestlich Sur, 
9.3.2004, C. & G. WAGNER leg., SCGW 

 
 
Bestimmungstabelle der Gattung Capnisiceps Chatanay 
 

1 Kopf, Halsschid und Flügeldecken schwarzbraun (Abb. 1, 2), Seiten 
des Halsschildes gleichmäßig gerundet, Hinterecken deutlich (Abb. 
21, 22). Die Parameren des Aedoeagus verbreitern sich von der Basis 
nach vorn im ersten Drittel oder der ersten Hälfte deutlich und 
konvergieren dann gradlinig zur Spitze. An der breitesten Stelle sind 
die Seiten gerundet (Abb. 6, 7). ....................................................... 2 

--  Kopf, Halsschild und Flügeldecken braunrot bis braungelb, etwas 
glänzend, stärker als bei maindroni (Abb. 3–5 und 16–20). Seiten 
des Halsschildes ungleichmäßig gerundet, zur Basis stärker verengt 
oder Hinterecken vollständig verrundet (Abb. 23–25). .................... 3 

2 Medianer Lappen des Clypeus vorne breit und gerade abgestutzt, die 
Seiten fast parallel und im rechten Winkel auf den Vorderrand 
stoßend (Abb. 12). Halsschild gleichmäßig punktiert, schwach glän-
zend (Abb. 22). Flügeldecken matt, die schwache Punktierung in der 
starken Chagrinierung undeutlich (Abb. 17). 6–7 mm, Somalia. 

 ............................................................................... colasi Koch, 1940 
-- Die Seiten des medianen Lappens des Clypeus konvergieren nach 

vorn und gehen verrundet in den wesentlich schmaleren Vorderrand 
über (Abb. 11). Halsschild in der Mitte rund, separiert und deutlich, 
zwischen Mitte und Seiten stärker, länglich, mit der Tendenz zusam-
menzufließen, an den Seiten sehr schwach punktiert, in der Mitte 
nahe dem Vorderrand mit einer flachen Grube oder Längsfurche, 
schwach glänzend (Abb. 21). Flügeldecken auf der Scheibe mit dop-
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pelter Punktur; die gröberen Punkte neigen zur Bildung von un-
ordentlichen Längsreihen, zwischen die sehr feine Punkte eingestreut 
sind, schwach glänzend (Abb. 1, 16). 4,5–6,7 mm, Oman. 

 .................................................................  maindroni Chatanay, 1914 
3 Punktierung des Halsschildes auf der Scheibe rund und separiert, an 

den Seiten länglich bis zusammenfließend. Größte Breite des Hals-
schildes etwa in der Mitte, Hinterwinkel vollständig verrundet (Abb. 
25). Die Augen springen zusammen mit den Schläfen seitlich etwas 
winklig vor, und die Schläfen bilden einen kleinen Absatz zu den 
Augen (Abb. 15, 25). Die Parameren des Aedoeagus sind an der 
Basis am breitesten, die Seiten verlaufen bis zur Mitte annähernd 
parallel (kaum merklich konkav) und konvergieren dann gradlinig 
zur Spitze (Abb. 10). 4,2 mm, Oman, Insel Masirah. 

 ...............................................................  masirahensis Wagner, 2005 
-- Punktierung des Halsschildes überall rund und separiert, zu den 

Seiten hin schwächer. Größte Breite des Halsschildes vor der Mitte, 
zur Basis stärker verengt, sehr stumpfe Hinterwinkel angedeutet 
(Abb. 23, 24). Augen mit den Schläfen verrundet (Abb. 13, 14). ..... 4 

4 Parameren des Aedoeagus an der Basis am breitesten. Die Seiten 
konvergieren gradlinig bis schwach konvex zur Spitze, im ersten 
Drittel oder Viertel verlaufen sie manchmal parallel (Abb. 9). Seiten 
der Flügeldecken in und vor der Mitte schwächer gekrümmt als bei 
lilligi, im apikalen Viertel stärker als bei lilligi (Abb. 4). 3,9–4,6 
mm, Oman. .............................................  brunneus Schawaller, 1993 

-- Die Parameren des Aedoeagus verbreitern sich von der Basis nach 
vorn im ersten Drittel deutlich um ein Viertel und konvergieren dann 
gradlinig zur Spitze (Abb. 8). Seiten der Flügeldecken in und vor der 
Mitte stärker gekrümmt als bei brunneus, im apikalen Viertel schwä-
cher als bei brunneus (Abb. 3). 3,2–4,6 mm, Oman. 

 ............................................................................ lilligi Wagner, 2005 
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Abb. 1: Capnisiceps maindroni, Habitus. Maßstab = 1 mm. 

 
 

 
 

Abb. 2: Capnisiceps colasi, Habitus. Maßstab = 1 mm. 
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Abb. 3:Capnisiceps lilligi, Habitus. Maßstab = 1 mm. 

 
 
 
 

 
Abb. 4:Capnisiceps brunneus, Habitus. Maßstab = 1 mm. 
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Abb. 5: Capnisiceps masirahensis, Habitus. Maßstab = 1 mm. 
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Abb. 11: Capnisiceps maindroni, Kopf. Maßstab = 1 mm. 
Abb. 12: Capnisiceps colasi, Kopf. Maßstab = 1 mm. 
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Abb. 6–10: Aedoeagus von: 6) Capnisiceps maindroni, 7) C. colasi, 8) C. 
lilligi, 9) C. brunneus, 10) C. masirahensis. Maßstab = 1 mm. 
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Abb. 13, 14:Kopf von:13) Capnisiceps lilligi, 14) C. brunneus. Maßstab = 
1 mm. 
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15     16 

 
Abb. 15: Capnisiceps masirahensis, Kopf. Maßstab = 1 mm. 
Abb. 16: Capnisiceps maindroni, Fld.-Struktur. Maßstab = 1 mm. 
 

 

17    18 

Abb. 17: Capnisiceps colasi, Fld.-Struktur. Maßstab = 1 mm. 
Abb. 18: Capnisiceps lilligi, Fld.-Struktur. Maßstab = 1 mm. 
 

19    20 

 
Abb. 19: Capnisiceps brunneus, Fld.-Struktur. Maßstab = 1 mm. 
Abb. 20: Capnisiceps masirahensis, Fld.-Struktur. Maßstab = 1 mm. 
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21      22 

 
Abb. 21: Capnisiceps maindroni, Halsschild. Maßstab = 1 mm. 
Abb. 22: Capnisiceps colasi, Halsschild. Maßstab = 1 mm. 
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Abb. 23: Capnisiceps lilligi, Hals-
schild. Maßstab = 1 mm. 
Abb. 24: Capnisiceps brunneus, Hals-
schild. Maßstab = 1 mm. 
Abb. 25: Capnisiceps masirahensis, 
Halsschild. Maßstab = 1 mm. 
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